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CARRIER & SPEDITION 

Straubing erhöht 
Kapazität für Biosprit
Binnenhäfen Der Donauhafen Strau-
bing wird zu einem wichtigen Pro-
duktions- und Umschlagplatz für Bio-
kraftstoffe. Dort baut die Campa AG 
für 60 Mio. EUR eine Ölmühle und Bio-
dieselanlage, die im Sommer ihren 
Betrieb aufnehmen wird. „Die eigene 
Ölmühle und die neue Biodieselan-
lage ermöglichen uns, zukünftig nicht 
nur unsere eigenen Öle zu produzie-
ren, sondern auch unsere Biodiesel-
produktion weiter auszubauen“, er-
klärte Moritz Gaede, Sprecher des 
Vorstandes der Campa AG. In der Öl-
mühle sollen rund 600 000 t Saat zu 
250 000 t Öl im Jahr verarbeitet wer-
den. Rohstoff ist hauptsächlich Raps 
aus der heimischen Landwirtschaft. 
Die Kapazität der Ölmühle kann auf 
750 000 t Rapssaat ausgebaut werden. 
Die Biodieselanlage wird eine Kapazi-
tät von rund 200 000 t Biodiesel jähr-
lich haben. DVZ 24.5.2007 ( jpn)

BÖB begrüßt 
Wittke-Äußerungen

Binnenhäfen Beim Bundesverband 
der Öffentlichen Binnenhäfen (BÖB) 
herrscht große Zufriedenheit darüber, 
dass die Landesregierung Nordrhein-
Westfalens offenbar etwas zur Wah-
rung der trimodalen Standorte in Was-
sernähe unternehmen will. Er sieht da-
rin eine Trendwende.

NRW-Verkehrsminister Oliver 
Wittke hatte auf einem Parlamenta-
rischen Abend zum Thema Binnen-
schifffahrt und Umwelt am 9. Mai in 
Berlin gesagt, der Erhalt von Flächen-
reserven in den Binnenhäfen müsse 
stärker Teil der Landesplanung sein. 
Auf diese Weise solle dem Trend der 
Umwidmung in Wohngebietsfl ächen 
begegnet werden. Wie weit die Pläne 
Wittkes mit dem Kommunalrecht zu 
vereinbaren sind, muss sich allerdings 
noch zeigen.  DVZ 24.5.2007 ( jpn)

Zementwagen mit 
Deckel-Automatik

Eisenbahnen Der schweizerische Ze-
menthersteller Holcim hat zusammen 
mit dem auf Schüttgutwagen speziali-
sierten Unternehmen STAG Maienfeld 
und der Josef Mayer Waggon AG ei-
nen Zementsilowagen entwickelt, des-
sen Domdeckel sich automatisch öff-
nen und schließen lassen. Dies berich-
tet SBB Cargo in der aktuellen Ausgabe 
der Kundenzeitschrift. Ein Pneumatik-
zylinder an der Verladeanlage löst das 
Öffnen und Schließen aus. Der Wag-
gon ist in Leichtbauweise gefertigt und 
verfügt bei 20 t Eigengewicht über eine 
Nutzlast von 70 t. Holcim hat 35 der 
Wagen beschafft, weitere 45 kauft die 
Vermietungsgesellschaft Wascosa, mit 
der Holcim kooperiert. DVZ 24.5.2007 (ici)
 www. wascosa.ch

Railion rüstet Loks
für Poleneinsatz um

Eisenbahnen Railion Deutschland rüs-
tet derzeit 20 Diesellokomotiven der 
Baureihe 232 um. Sie sind für den Ein-
satz in Polen vorgesehen, berichtet die 
Mitarbeiterzeitung „DB Welt“. Railion 
und das polnische Güterverkehrsun-
ternehmen PCC Rail werden – wie be-
richtet – ein gemeinsames Eisenbahn-
verkehrsunternehmen bilden.

Die Loks erhalten derzeit eine re-
guläre Revision im Instandhaltungs-
werk Cottbus. Darüber hinaus wer-
den Teile der Zugheizungsanlage und 
andere im polnischen Güterverkehr 
nicht mehr benötigte Teile ausgebaut. 
Dadurch reduziert sich das Gewicht 
der Loks um jeweils rund 1 t. In Polen 
werden die Maschinen dann mit der 
polnischen Leit- und Sicherungstech-
nik ausgerüstet. Vier Loks sind der-
zeit in Arbeit. DVZ 24.5.2007 (ici)

WASSERSTÄNDE

Donau 21.5.2007 22.5.2007

Straubing 201 191

Pfelling 350 333

Deggendorf 258 238

Passau 458 456

Elbe

Dresden 112 110

Torgau 117 103

Wittenberg 180 168

Rothensee 184 178

Niegripp 284 278

Dömitz 138 138

Hohnstorf 439 440

Main

Würzburg 160 159

Frankfurt 148 166

Mosel

Trier 272 275

Neckar

Plochingen 158 160

Heidelberg 213 215

Rhein

Rheinfelden 285 278

Karlsruhe-Maxau 555 543

Bingen 235 221

Kaub 260 244

Köln 337 333

Duisburg-Ruhrort 417 432

Saale

Bernburg 111 111
Quelle: Elwis (ohne Gewähr)

KURZ NOTIERT

Erster Spatenstich für Bau des 
neuen GO!-Sortierzentrums

Kep-Dienste Mit dem ersten Spaten-
stich Mitte dieses Monats hat beim 
Expressdienst GO! General Overnight 
der Bau des neuen Sortierzentrums 
begonnen. Auf dem Areal im nord-
hessischen Niederaula entsteht in der 
ersten Stufe eine 3600 m² große Um-
schlaghalle. GO! investiert 7 Mio. EUR 
in das Projekt.  DVZ 24.5.2007 (ma) 

 www.general-overnight.com

Royal Brunei Airlines
stoppt ihre Frankfurt-Flüge

Luftverkehr Royal Brunei Airlines stellt 
am 10. September den Flugverkehr 
zwischen Frankfurt und Brunei (mit 
Zwischenstopp in Bangkok) ein. Die 
asiatische Fluggesellschaft begrün-
det diesen Schritt mit Optimierun-
gen im Netzwerk. Als Vorgriff darauf 
reduziert die Airline ihre Frankfurt-
Flüge bereits zum 15. Juni von bisher 
vier auf dann noch drei wöchentliche
Frequenzen.  DVZ 24.5.2007 (ma) 

Austrian Airlines baut
das Streckennetz aus

Luftverkehr Austrian Airlines nimmt 
mit Chicago (USA), Burgas (Bulgarien) 
und Tallin (Estland) drei neue Ziele in 
ihr Netz auf. Damit bietet die öster-
reichische Fluggesellschaft künftig 
zehn Langstreckenverbindungen an. 
Neben den amerikanischen Destinati-
onen Washington, New York, Toronto 
und Chicago fl iegt sie die asiatischen 
Ziele Tokio, Peking, Bangkok, Delhi, 
Mumbai und Dubai an. DVZ 24.5.2007 (ma) 

Cargoworks vermarktet 
Silverjet-Frachtkapazität

Luftfracht Die Frachtverkaufsagentur 
Cargoworks Europe GmbH, Frank-
furt/Main, vermarktet in Deutsch-
land die Frachtkapazität der engli-
schen Start-up-Airline Silverjet. Der 
Newcomer fl iegt von Januar an täg-
lich mit Boeing-767-Gerät zwischen 
dem Londoner Flughafen Luton und 
dem New Yorker Airport Newark. 
Die Anlieferung der Sendungen am 
Rhein-Main-Airport erfolgt beim Ab-
fertiger WFS.  DVZ 24.5.2007 (ma) 

 www.cargoworks-europa.com

Mit der Cargoitalia hat der Flughafen 
München einen neuen Frachtfl ieger. 
Seit dem vergangenen Monat hebt die 
italienische Airline jeweils dienstags 
und freitags vom bayerischen Airport 
ab. Die Vermarktung der Frachtkapa-
zität liegt in Händen der Global Cargo 
Management GmbH (GCM). 

Cargoitalia, ansässig am Mailän-
der Flughafen Malpensa, ist eine Ende 
2004 von Mitinhaber Massimo Pana-
gia gegründete Frachtfl uggesellschaft. 
Panagia war vor seinem Sprung in die 
Selbstständigkeit elf Jahre lang Fracht-
chef bei der italienischen Airline Alita-
lia. Zu den Gesellschaftern des Unter-

nehmens zählen neben Privatperso-
nen auch Kapitalunternehmen.

Von München aus fl iegt Cargoita-
lia via Mailand in die weite Welt. Zum 
Einsatz kommt Frachtergrät der Typen 
DC-10 und MD-11. Zu den Destinati-
onen zählen New York, Houston, Chi-
cago und Mexika in Amerika, Madras, 
Bombay, Dhaka, Osaka, Shanghai, Sai-
gon und Dubai in Asien sowie die afri-
kanischen Plätze Kairo und Lagos. 

Nach den Worten von GCM-Ge-
schäftsführerin Sandra Lochinger er-
halten die Kunden des Frachtfl iegers 
Zugang zum IT-System der Airline. 
Dadurch sind eigenständig generierte 
Informationen über jede Stufe im Ar-

beitsablauf möglich – von der Bu-
chungsbestätigung und dem Status 
am Abfl ughafen über die Verfügbar-
keit am Zielfl ughafen bis hin zum Ab-
liefernachweis.

Mit Cargoitalia hat Global Cargo 
Management eine zweiten Frachtfl ie-
ger als Kunden. Seit einiger Zeit ver-
marktet das im Herbst 2003 gegrün-
dete Unternehmen schon den Fracht-
raum von Silkway Airlines, der in Baku 
(Aserbaidschan) ansässigen Flugge-
sellschaft. Seit Anfang 2007 ist GCM 
an das Abrechnungssystem Cass des 
Airline-Dachverbandes Iata ange-
schlossen. DVZ 24.5.2007 (ma)

 www.gcm-logistics.com

Cargoitalia in München
Luftfracht GCM vermarktet den italienischen Frachtfl ieger 

Nasse Begrüßung für den ersten Cargoitalia-Frachter auf dem Flughafen München.
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Internationale Frachtenbörse -
 45 Länder


